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ZjjMeulsche Spottrettung
— Offizieller Organ <ier —
veutlchen pukball - liuncier ,
Münchener fuüdali-kunäer ,
franiif . vllociation-kunäer ,
veutlchen ltugbv -verdsnüer

unä äer
veutlchen Sportdehörcke
.-. .-. für Mhletlli .-. .-.

: Illustrierte Leitschrist :
» für alle Sportrmige : fukball : Lawli - ^
» . ' . Benins : Mhletlli : lhockev etc . etc . . ' . «

I aneiniges amtliches Organ äes verbanckes I
Siiääeuticher fukbsllvereine

kezugrpreir mit portofreier
Lulteilung

veutlchianä pro Vierteljahr
MK. 1.7Ü :: vurisntl MK. r .5ü
Linreinummern tü Pfennig
keclakt . u. Verlag iisrlrruhe
kmatienttr . SS : : fernlpreärer INS

kärelle kür vepekcken :
Lüääeull'cke Lportreitung

i » » » , !_ _ V Erscheint Dienstag und Donnerstag V l » » , » I

Nr . 53 . Karlsruhe i . 8 . , clen 2 . Juli 1908 . 4 . Jahrgang .
» » » »

Airs unserer Sammelmappe .

Spannender Moment ans dem Wettspiel
Germania Hombg . v . d . H . — Phönix L '

hasen
das Germanin 3 : 2 gewinnt .

Ludwigshasen versucht den Ball abznnehme » .

WeranstaL'tungen am kommenden Sonntag
( ö . Jnli ) .

München t Internationale Wettkämpfe .
Magdeburg : 50 km Gehen .
Mannheim : Regatta .
Freibnrg : Tennis Tournicr ( vom 29 . Juni bis 6 . Fnli ) .

Auch ein Wort zur Weltorganisation des
Verbandes ludd . A . W.

Endlich na >h langer Zeit , nach vielen hervorgcrnfenen
geistigen Verdannngsbeschwerden , entstanden dmch die
Ilnsnmme vorgebrachter Vorschläge über Ausstellung einer
alldeutschen Mannschaft , nach einer großen Anzahl juristi¬
scher , teilweise spitzfindisch ausgeklügelter Ausarbeitungen
unserer Verbnndssatznngen und nach der Masse sonstiger
Leitartikel , die weiter keinen Wert hatten , als nur die
Spalten unseres Berbandsorganes zu füllen , als Artikel
zum Leidwesen der Leser geschaffen, kommt ein Aufsatz ,
der sich mit dem uns eigentlich am Nächstliegenden , näm¬
lich mit dem Wohlergehen des Verbandes beschäftigt und
praktische Vorschläge zur festeren Organisation und zur
gleichmäßigere » Arbeitsverteilnng und Verantwortlichkeit
ii» Verbände selbst enthält . Es ist dieses der Vor¬
schlag zur Neuorganisation des Verbandes .

Die Gedanken des Herrn Kntzner ivnrden von mir
schon gelegentlich der Perbandstage l905 und 1903 dem
damaligen Vorsitzenden , Herrn Noh « , als private Vor¬
schläge unterbreitet . Bei der damals herrschenden cinge
bildeten Unfehlbarkeit einiger Vorstandsmitglieder war es
aber einfach undenkbar , daß ein Mitglied eine gesunde
Meinung durchdrücken könne , wenn nicht der Klang eines
bekannten Vereins , dem der Betreffende als Mitglied an¬
gehörte , den nötigen Druck dazu gab . Ans diesem Grunde

gab ich meine Vorschläge damals auch nur als private
dem Herrn Nohö kund und unterließ es , dieselben als
nusgearbeiteten Antrag der Vertreter -Versammlung zur
Diskussion zu stellen .

Zur Freude aller derjenigen , denen das Wohl des
Verbandes am Herzen liegt , existiert diese Voreingenommen¬
heit der eigenen Persönlichkeit nicht mehr in so ausge¬
prägten ! Maße und deshalb glaube ich bestimmt annehmen
zu können , daß der gesunde Vorschlag des Herrn Kntzner
ans fruchtbaren Boden fallen und genug Freunde finden
wird , die ihm ans dem Verbandstage zur Annahme ver¬
helfen werden . Daß dieser Vorschlag von den bayrischen
Vereinen kommt , hatte ich erwartet , denn wie die bayrischen
Turnvereinsleitnngen aufgeklärt genug sind , den schönen
Fnßballsport durch Gründung von Fnßballabteilnngen
ihrem Vercinsbetricb anzngliedern im Gegensatz zu den
meiste » Kreisleitungen der deutschen Tnrnerschast , die
scharf Front machen gegen unfern Sport , so wolle » die¬
selben auch wieder die gute Organisation der größten
sportlichen Vereinigung der Welt , der „ Deutschen Tnrner -
schaft" auf unseren Verband übertragen sehen . Wir alle
können diesen Vereinen dadurch nur z» Dank verpflichtet
sein , wenn wir auch mit Bedauern wieder konstatieren
müssen , daß bei einem , durch den Vertretertag gezeitigten
Fiasko dieses Vorschlages , der Fall eintreten könne , daß
ebendieselben weitblickenden Vereine sich vom Stamme
loslösen würden . Hoffentlich ist letzteres nicht das Messer ,
welches die Führer dieser Bewegung resp . die Väter des
Vorschlages den in Wiesbaden tagenden Vertretern ans
die Brust setzen wollen , da sonst daS schöne Geschenk des
Vorschlages in seiner idealen Anschauung starke Einbuße
erleiden würde . „Auch dann noch Geduld , »verte bayrische
Sportsfrennde , denn die Zeit wird lehren , wie unhaltbar
die derzeitigen Zustände sind und wie gesund ihr Vor
schlag ist . "

Zur Klarlegung des gemachten Vorschlages würde es
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sich empfehlen , wenn Herr Kutzner , welcher ja auch aus
eine langjährige Tätigkeit in Turnerkreiseu znrückblicken
kann in aller Kürze seinen Vorschlag in der Verbands -
zeitung allen Verbandsmitgliedern zur näheren Information
unterbreitet . Sollte dieses nicht der Fall sein, so werde
ich in einer der nächsten Nummern des Verbandsorganes
mit meinem Vorschlag , der genan dasselbe bezweckt , dem
aber Herr Kutzner durch Nnterbreitung seines Vorschlages im
Vorstande zuvorgekommen ist, vor die Verbandsmitglieder
treten , um deren Meinungen darüber zu hören .

Wiesbaden , Juni 08 .
W . Jmmel , 1 . Vors . d . Sp . V . Wiesb . ( E - V .)

Tennis als Kommersport .
Jetzt , da die vorgeschrittene Jahreszeit den« Fußball

allerwärts ein energisches Halt ! gebietet , mag es angebracht
sein, nach einem geeigneten Ersatz sich umzuseheu . Denn
der wahre Sportsmann ist immer tätig und ergreift jede
Gelegenheit , seine Kräfte zu üben und auszubilden . Der
Wert dieser Weiterbildung für den Fußballspieler speziell
ist schon oft , auch an dieser Stelle , betont worden .

Ich rede hier dem Tenuissport das Wort . Manches
was hier anzuführen ist, wird dem Kenner nichts Neues
bringen . Sollte es diesen Zeilen gelinge », Zweifler zur
Tat zu ermuntern , Praktiker zu bestärken , so wäre ihr
Zweck vollkommen erfüllt . — „Law » Tennis " ist bei uns
durch die Mode groß geworden . Ich erinnere mich noch
wie vor einigen Jahren in der Münchener „Jugend " aller¬
hand Schönes über das Tennisspiel — als Satire - zu
lesen stand und es am Schluß sehr bezeichnend hieß : „und
gesund solls auch sein . " Ans diesem Standpunkt steht
heute noch die Hälfte der Tennisspieler in Deutschland ,
soviel ich sehe , leider . Ja die Mehrzahl glaubt , diesen
Sportzweig als für einen einzelnen Stand ausschließlich
bestimmt in Anspruch nehmen zu dürfen . So muß man¬
cher Sportliebende , der wahrhaftig mehr als mancher
linkische Referendarins das Zeug hätte , in diesem Sport
etwas zu leisten , zu Unrecht verzichten . Da sollten nun
unsere Sportvereine noch mehr als dies bis jetzt der Fall
ist, , in die Lücke treten . Sie können als Ganzes erreichen ,was dem einzelnen versagt bleibt . Wenn sie sich der
Sache auuehmen , so ist , denke ich , vor allem die
Gewähr gegeben , daß wirklich sportliche Leistungen erzielt
werden . Das tut sehr not , und der Nutzen wäre ganzbedeutend .

Lawn Tennis ist eine Schule der Gewandtheit , die
ihresgleichen sucht. Ein Fußballspieler , der einigermaßen
über Balltechnik verfügt , regelmäßig Tennis spielt und
daneben sich im Laufe » übt , hat damit alles , was er , seine
Spieltüchtigkeit zu erhalten und zu fördern , an Körper¬
übung braucht . Mau darf hier ja nur wieder an das
Vorbild Englands erinnern , wo tatsächlich Fußball durch
Tennis bezw . Cricket abgelöst wird , wo eine Menge her
vorragender Fußballspieler sich in Tennis , Cricket, Golf
u . a . nicht weniger hervortun , keiner aber im Sommer
etwa auf die faule Haut sich legt und wartet , bis im
September der geliebte Fußball ihn allmählich wieder er¬
weckt . Außerdem ist dadurch eine Abwechslung geboten ,da trotz vieler gegenseitiger Versicherung Fußball doch ein
wenig einseitig ist . — Ist bis heute bei uns der Tenuis¬
sport zu sehr Staudessport einer bestimmten Gesellschafts¬
klasse, so darf man doch auch bei wirklich sportmäßigem
Betrieb des Spieles dessen gesellschaftliche Seite keines¬
wegs vernachlässigen . Aber hier liegt der Wunde Punkt .

Die „ amüsante " Unterhaltung , das bloße Tändeln gehört
nicht aufs Spielfeld, - das müßte erster Grundsatz sein .
Dagegen sollten sämtliche Spieler , — soweit sie talentiert
sind , — ihren größten Stolz darin finden — guten Sport
zu lernen . Die Freude am Erfolg würde zur Begeisterung
und diese zur Leidenschaft ausschlagen , die jede andere beim
Spiel in den Hintergrund drängte . Daun würden auch
solche Kategorien von Spielern verschwinden oder nur als
Karikaturen daneben weitervegetieren «in England gibts
kaum solche ) , wie Damen , die das Teunisspiel „fad " fin¬
den , wenn nicht mindestens ein „galanter " Herr daran
teilnimmt , oder Herrchen die 2 Stunden vor und 2 Stun¬
den nach dem ein ständigen Spiele , in dem sie meist eine
klägliche Rolle spielen , ihren 25 .— Mk . Tennisschläger in
den Straßen der Stadt spazieren tragen .

Aber nun zum richtigen Spiele ! Welche Pracht der
mannigfaltigsten Körperformen und -Bewegungen enthüllt
sich unser » Angen ! Da steht der Jüngling sicheren Blicks ,
kampfbereit , jetzt gebückt, jetzt mit hocherhobeuem Arm ,
den Nacken zurückgeworfen , bald rückwärts gebeugt , bald
im Fluge gleichsam den Ball erhaschend ! Und in den
herrlichsten Arten spielen die weichen Körperlinien der
graziösen Partnerin ! Prosaisch : „Vorbeugen ", „Seit - und
Rumpfbeugen "

, „Kniebeuge " , „Hochspruug " , „ Keulen¬
schwingen "

, — " kurz alles , was ein Turnerherz erfreut ,
in harmonischem Wechsel, — aber in dieser Form nicht
keimt , nicht kennen will . Seltsam . Hier ist noch ein
reiches Arbeitsfeld für den von dieser Seite — der Tur¬
ner — oft geschmähten Sport . Ergreift ihn und die
Zukunft ist Euer !

Stuttgart , Juni 1908 . L . VV.

Schwimmen .
Zu den die Gesundheit deS menschlichen Körpers am

meisten fördernden Körperbewegungen gehört außer dem
Rasensport unstreitig das Schwimmen . Unter Schwimmen
versteht man im allgemeinen das Getragenwerdeu eines
Körpers von einer spezifisch schwere» Flüssigkeit , d . h . der
schwimmende Körper muß eine so große Menge Flüssigkeit
verdrängen , als er selbst wiegt . Daher kommt es , daß ein
z . B . spezifisch schwererer Körper als das Wasser sofort
untersiukt , weil eben sein Gewicht auf eine kleinere Fläche
ausgedehnt ist, als die gleichschwere Menge Wasser , »'ährend
ein jpezifisch leichterer Körper als das Wasser nicht unler -
siuk, im Gegenteil , er wird nur so weit eiusinken , als seine
spezifische Schwere die gleichschwere Menge Wasser zu ver¬
drängen hat . Das Schwimmen eines spezifisch schwereren
Körpers als Wasser kann in diesem ans zweierlei Art er¬
zielt werde » . Erstens kann ein solch schwererer Körper
mit einer so großen Flüche eines spezifischen leichteren Kör¬
pers umhüllt werden , daß sein Geivicht ans eine viel größere
Fläche verteilt ist, als er seiner Schwere nach an Aus¬
dehnung haben müßte , um so viel Wasser zu verdrängen ,
als er znm Schwimmen notwendig hätte . Die zweite Art
des Schwimmens auf dem Wasser wird durch Bewegung
erreicht . Hierunter versteht mau dann aber nicht mehr
bloß das Getragenwerden auf dem Wasser , sondern zugleich
auch die Fortbewegung eines schwereren Körpers als Wasser ,
ans demselben . Das Schwimmen des menschlichen Körpers
kann , da sein durchschnittlich spezifisches Gewicht l,0I7 be
trägt , daher nur durch geeignete Bewegungen erzielt
werde » . Die ursprüngliche Art des Schwimmens war das
heute noch zu sehende Wassertreten oder Puddeln , eine je¬
denfalls von Tieren , deren Lebensclemcnt das Wasser nicht
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ist, wie Pferde oder Hunde , nachgeahmte Art . Die heute
einzig gelernt werdende Art des Schwimmens ist der Fort¬
bewegung des Frosches nnchgeahmt . Diese Bewegungen
bestehen erstens in einem schnellen Vorwärtsstoßen der
Arme bei geschlossenen Handflächen und gleichzeitigem an¬
ziehe » ( beugen ) der Beine , zweitens , drehen der Handflächen
nach außen , zurückbewegen der Arme (Kreislinie ) und
schnelles strecken der Beine . Geübt wurde das Schwimmen
schon im grauen Altertum , besonders von den Griechen
und Römern , bei welch letzteren es ein Haupt -Bestandteil

' der militärischen Ausbildung war . Auch bei den alten
Deutscheit war das Schwimmen ein wichtiges Erziehungs¬
mittel . Fm späteren Mittelalter kam es dann fast ganz
außer Gebrauch , tun erst in der zweiten Hälfte des l9 .
Jahrhunderts wieder zur Geltung zu kommen . In Deutsch¬
land war es besonders GutsMuths , der als eifriger För¬
derer des Schwimmens auftrat . Derselbe schrieb auch
1798 ein Lehrbuch über die Kunst des (Lchwimmens , das
jetzt noch viel Beachtung findet . Als Sport wurde das
Schwimmen von England ans nach Deutschland eingesührt ,
und zwar wurde im Jahre l878 in Berlin der erste
Schwimm - Berein gegründet . Heute ist der Sport in ganz
Deutschland verbreitet und zählt nahezu 27000 in Vereinen
organisierte Anhänger , lim die Kunst des Schwimmens
Allgemeingut werden zu lassen, werden heute in verschie¬
denen Städten Deutschlands in den Schulen an die Kinder
Unterricht darin erteilt . Derselbe besteht zunächst im Er¬
lernen der Arm - und Beinbewegungen ans dem Trockenen .
Man hat zu diesen Uebungen besonders konstruierte Ap¬
parate verfertigt und damit in Hamburg , Hannover und
Breslau gute Resultate erzielt . Durch dieses Verfahren
ist es möglich geworden , eine größere Anzahl Schüler als
eS bei direkter Uebung im Wasser möglich wäre , ans ein¬
mal im Schwimmen äuszubilden .

Obwohl es nun eigentlich ganz selbstverständlich er¬
scheint , daß ein jeder Änbänger unserer Bewegung auch
dem Schwimmen die ihm gebührende Aufmerksamkeit
widmet , weil solches in seiner hygienischen Wirkung eine
Ergänzung unseres Sportes und als solche unerläßlich
ist , wird der Schwimmsport als solcher in unser » Kreisen
viel zu wenig betrieben . Wenn hier nun auch und teil¬
weise mit Recht , entgegengehalten wird , daß unsere Sport
Plätze in den allerwenigsteil Fällen so ideal gelegen sind,
daß in unmittelbarer Nähe ein Freischwimmbad oder gar
ein städt . Hallenschwimmbad gelegen ist, um auch Schwimm -
abende in das Trainingsprogramm nnfnehmen zu können ,
so dürfte es aber doch als eine Forderung allergrößter
Notwendigkeit erscheinen , wenn wenigstens an Orten , an
weichen überhaupt eine Schwimmgeiegenheit richtig geboteil
ist, von deil einzelnen Vereinsleitungen Bedacht daraus
genommen würde , daß die Sportlente Gelegenheit be
kämen , gegen Preisermäßigung regelmäßige Hebungen im
Schwimmen vornehmen zu können .

Eine zweckmäßigere Ergänznrigsübmlg , wo beinahe
sämtliche Körpermuskeln ans einmal angestrengt werden ,
und welche überhaupt in gesundheitlicher Beziehung so
viele Vorteile bietet , gibt es sonst nicht . Besonders wird
eine Kräftigung der Arm - und Beinmnskcln und der At -
innngsorgane erzielt . Durch die vom regelmäßigen Schwim¬
men vorhandene Reinlichkeit des menschlichen Körpers
sind die Poren der Haut stets geöffnet , die Ausdünstungen
können stets ungehindert vor sich gehen , der Stoffwechsel
wird dadurch gefördert und so das Allgemeinbefinden
wesentlich gehoben . Es gibt ja sonst keinen Sport , der
auch im täglichen Leben so viel praktische Verwendung
findet , wie gerade das Schwimmen . Ich erinnere nur
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an die Rettung verunglückter oder in der Verzweiflung
ins Wasser gesprungener Menschen . Wie schön ist es da ,
und wie offenbart sich dabei der bei diesem Sport erzielte
Mut und Entschlossenheit , wenn ein gerade Vorübergehen¬
der imstande ist, ein so verunglücktes Menschenleben zu
retten . Wie traurig ist es aber auch , wenn man des
Schwimmens unkundig in einem solchen Fall zusehen muß ,
wie ein hoffnungsvolles Menschenleben auf so elende Art
zu Grunde gehen muß . Schon deshalb müßte jeder
Sportsmann darauf bedacht sein , und in seinem Verein
immer wieder diese Forderung aufstellen , daß das
Schwimme », wenn irgend möglich sogar obligatorisch ein¬
geführt wird .

Mögen diese Zeilen dazu beitragen , daß auch dem
Schwimmen eine erhöhte Aufmerksamkeit gewidmet würde ,
nur Vorteile dürften unserer Bewegung daraus erwachsen .

Iußbaü '.
München.

Am 28 . v . M . fand zur Vorbereitung auf die Städtewett
spiele ans dein Sportplatz der Ausstellung das zweite Aus¬
scheidungsspiel zwischen einer kombinierten Münchener
nnd einer ö -Mannschaft statt , das einen sehr spannenden
Verlaus nahm und das Resultat 3 : 3 (Halbzeit 2 : 1
für ^ . ) ergab .

Der Gang des Spieles war etwa folgender : Die
^ . - Mannschaft kam mit dem Anstoß sogleich in die Nähe
des feindlichen Tores und blieb mit einigen Ausnahmen
in der ersten Spielhälfte überlegen . Besonders der rechte
Flügel war es , der das gegnerische Tor oft in große
Gefahr brachte , doch wurden oft sehr schöne Gelegenheiten
verpaßt . Erst spät , nachdem Gratzmüller mehrmals hinter¬
einander die vor dein Tor sich drängende Deckung und
schließlich die O. uerlntte angeschossen hatte , brachte Schacherl
den Ball schön vor , gab ihn exakt durch Zu Gratzmüller
und dieser sandte sicher ein . Es dauerte nicht lange , so
errang die ^ .-Mannschaft ein zweites Tor dadurch , daß
Seefried aus ungedeckter Stellung einen Ball plaeieren
konnte . Nun fand sich allmählich der Sturm der L -Mann -
schaft zusammen und gewann kurz vor Halbzeit sein erstes
Tor durch Seitz .

, Nach Halbzeit kam die ö Mannschaft sogar noch mehr
aus und konnte bald durch Böller gleichziehen. Jetzt
machte ^ die größten Anstrengungen , um zu gewinnen .
Aber es wurde zu viel ans den rechten Flügel , hinausge¬
spielt , der dadurch etwas ermüdete und etwas unsicher
wurde , zumal er von Deiglmaier oft nicht genügend unter - >

stützt wurde . Wiederum gingen die L - Lente zum Angriff
vor . Böller gab den Ball im rechten Augenblick auf den
linken Flügel , bald war die Verteidigung umspielt und
Fürst sandte ein . Dadurch wurde die ^ . -Mannschaft wieder
gewaltig angcsport , aber erst spät siel das ausgleichende
Tor . Der rechte Flügel kombinierte vor , der Ball kam
in die Mitte und Werneck wurde angeschossen ^ doch bevor
dieser den Ball sortbringen konnte , wurde er von Gratz -
müller angerannt und warf den Ball über den Kopf ins
Feld , von nw ans Seesried ins Tor schoß .

Im allgemeinen konnte man mit dem Gebotenen
zufrieden sein , wenngleich kein Spieler völlig tadellos
spielte . Die beiden Torwächter sind gleichwertig . Die
Verteidigung bei ^ spielte annehnlbar - allerdings gefiel
Soporowsky nach Halbzeit weniger . Die beiden Hosmann
sind sehr brauchbar , Deigelmaier entsprach besonders nach
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Halbzeit nicht recht, vielleicht wäre Fliehet ll besser . Fm
Sturm waren Leibner und Gratzmüller die besten Leute ,
Schacherl konnte heute nicht recht gefallen ; freilich kümmerte
sich der Halblinke oft zu wenig um ihn und kombinierte
zu viel mit seinem Vereinsbrnder . Stamm , Böller oder
Fürst wären mir lieber als Seesried . Bei 11 war die
Verteidigung sehr fleißig , der Sturm hatte i » Seitz und
Böller , der die Bälle sehr geschickt verteilte , seine Stützen ,die Flügel entsprachen weniger . x . 8 .

Dnrlach .

F . (5 - Germania I - - F . C . Pirmasens I 4 : 0 ( ll : 0)
Meister vom Südkreis . — O-Klasse . — Meister vom Westkreis .

Beide Mannschaften leisteten ein offenes und schönes
Kombinationsspiel . Dnrlach drängt merklich und kann
auch in gleichen Abständen bis znr Panse drei Tore er¬
zielen . Nun glaubte man , daß sich die Torzahl nach
Halbzeit bedeutend vermehren würde , nachdem Germania
zuerst gegen die Sonne spielte . Jedoch konnten die Ein¬
heimischen in der zweiten Hälfte nur ein Tor blichen , alles
übrige ging daneben oder darüber . — Herr Stöber leitete
das Spiel zur beiderseitigen Zufriedenheit .

Germania (A .-H . ) — Frankonia (N . -H . ) Karlsruhe 6 : l
Obiges Resultat ist insofern überraschend , als Gerniania

znm erstenmal in die Oeffentlichkeit trat und liefern die-
felben ein ganz nettes Znsammenspiel .
F . E - Germania II — F . E . Viktoria I Dnrlach 7 : 0

„ III - „ I ! „ 9 : 0

Worms a . Rh .

F . E . Alemannia Worms I — F . C . Germania Pfungstadt I

Vor 2000 Zuschauern standen sich obige Mannschaften
am vergangenen Sonntag ans dem Sportplätze am Wald¬
park znm Wettspiel gegenüber . Das Spiel an sich war
ein äußerst offenes und schönes , die Technik der Gäste
war eine weit bessere, als die der Einheimischen . Halbzeit
2 : 0 für Worms . Nach Wiederbeginn bedrängten die Gäste ,
durch schönes Zusannnenspiel , das Wormser Tor und
konnten auch dreimal einsenden , sodaß das Spiel beim
Schlußpfiff , nachdem auch Worms noch einmal erfolgreich
war , unentschieden init ll : ll endete . Okarls « .

Rheingönheim .
Arminia I Lndwigshafener F . G . I90ll IV 0 : 7

Vergangenen Sonntag weilte die vierte Mannschaft
von L . F . G . I90ll in Rheingönheim , um mit der zweiten
Mannschaft vom F . C - Arminia ei» Wettspiel anszntragen .
I90ll , welche wohl schon eine bessere Wettspielpraris hat ,konnte das Spiel leicht mit 7 : 0 für sich entscheide» .

Frankfurt .

Frankf . F . E . Britannia I — Bockenh . F . E . Gerniania I ll : 1

Entscheidungsspiel um den Pokal des Frankfurter
General Anzeigers .

Das Spiel fand ans dem Platze des F . F . C . Viktoria
statt . Britannia bekam schon gleich nach Anfang einen
Strafstoß zngesprochen , derselbe wurde aber direkt auf den
Mann geschossen und ins Spielfeld znrückbefördert . Trotz¬

dem Britannia nun etwas überlegen spielte , konnte sie
aber dennoch zu keinem Erfolge kommen , auch Germania
ging leer anS und endete die erste Hälfte 0 : 0 .

Hielt sich das Spiel in der ersten Hälfte im Rahmen
des Erlaubten und glaubte man einen spannenden Wett¬
kampf beobachten zu können , so sah man sich gründlich
getäuscht . Was Britannia durch Kombination und Technik
zu erreichen suchte, das vereitelte Germania durch ihre
Körperkraft und hätte der Schiedsrichter öfters energisch
eingreifen müsse» , er war aber dem Spiel in keiner Be¬
ziehung gewachsen und so blieb es nicht ans , daß Gerniania
mit den kleine » Britannialenten hald machen konnte ,was sie wollte , die daher allzuviel ans dem Boden lagen .
Trotzdem ließ sich Britannia nicht entmutigen und gab
sich Mühe , ein schönes Spiel vorznführen . Bei einem
ihrer gefährliche » Vorstöße konnte der Linksaußen den
ersten Erfolg erzielen . Schon glaubte man allgemein , da
nur noch ein paar Minuten zu spielen waren , das Spiel
sei mit k : 0 für Britannia gewonnen , da entstand aber
noch ein Gebrünge vor Britannias Tor , ein kurzes hin
und her » nd der Halbrechte Germanins glich durch einen
prächtigen Schuß ans . Um mm eine Entscheidung herbei¬
zuführen , mußte zweimal zehn Minuten nachgespielt werden .
In den ersten zehn Minuten bekam Britannia wieder
einen Strafstoß zuerknnnt , und wnrde derselbe glatt ver
wandelt . Germania konnte nichts erreichen . In de »
zweiten zehn Minuten gab es wieder eilten Vorfall , der
wieder , ivie so mancher in diesem Spiele , für das Publikum
unverständlich blieb . Der rechte .Läufer Britannias wurde
wieder die Barriere geschleudert , der Spieler Germanias
wnrde weder verwarnt noch herausgeftellt . Nun rempelte
aber der Spieler Britannias den Mann und wurde sofort
herausgestellt . Ist das eine unparteiische Entscheidung ?
Noch einen Fall will ich heransgreifen . Ein Spieler
Germanias macht im Strafraum Hand und zwar unab¬
sichtlich, und hätte der Schiedsrichter gar keine Veran¬
lassung gehabt , einzuschreiten , er diktierte aber Strafstoß .
Germania reklamiert und behauptet , der Ball sei ans ge¬
wesen , ein Zuschauer bestätigt es , der Torrichter behauptet
das Gegenteil ; nni nun dem Torrichter zu glauben , der
doch für ihn allein maßgebend ist, wirft er seine Entscheidung
um und gibt Niederwurf einen Meter im Spielfeld . Alsoder Ball war nach seiner zweiten Entscheidung ans , des¬
halb zog er seine erste zurück, wie kommt er aber dazu ,dann im Spielfeld einen Niederwurf zu geben , anstatt
einen Torabstoß *

) Aber alle diese verkehrten Abkühlungen
konnten nicht verhindern , daß Britannia auch mit 10 Mann
noch ein Tor erzielen konnte , so das Spiel mit 3 : 1 für
sich entscheidend .

An dem Verhalten des Publikums konnte man er¬
kennen , auf welcher Seite die Sympathien waren und
glaube ich nicht , daß sich Germanin mit ihrer Spielweise
vorurteilsfreie Anhänger erwerben kann . Da Germania
bei den Spielen um den Pokal drei Siege zu verzeichnen
hat , so können sie von Britannia ein Retourspiel verlangen .
Dieses Spiel findet nunmehr am 5>. Juli auf dem Britnnnia -
sportplatz statt und wird dasselbe die Entscheidung bringen ,wem der Wanderpreis znerkannt wird . Vor allen Dingen
einen tüchtigen , energischen Schiedsrichter , dann werden
diese Vorkommnisse vom Sonntag unterbleiben , xp ^

Am » , d - Red . Uns ist diese Ausführung nicht verständlich .
FristF . C . 1902 ( A . H . i - - Frks . F . E . Britannia (A . H . ) 2 : 8

Britannia trat mit fünf aktiven Spielern aus der
I . , 2 . und ll . Mannschaft an und dürfte daher Britannias
Mannschaft kaum als A . H . Mannschaft zu betrachten sein .

Xritilrulo .
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Löllnsn . Die Hedsktion .

Wiesbaden .

Sportverein Wiesbaden III ö — Offenb . F . C . Kickers IV
8 : I

Bedauerlicherweise litt das Spiel sehr durch das
äußerst unsportliche Verhalten der Offenbacher Spieler
und ist das umsomehr unverständlich , wenn man den sport¬
lichen Anstand und die Zucht kennt , durch die sich die
anderen Mannschaften des O . F . C . Kickers stets hier
Sympathie erwarben .

Saarbrücken .

F . C . Saarbrücken II — S . C . Sulzbach II 1 : 2

„ I - „ I 2 : 3

Ans dem Exerzierplätze in Saarbrücken trafen sich
letzten Sonntag obige Mannschaften bei glühendem Sonnen¬
brand . Gegen 3 Uhr begann das Spiel der 2 . Mann¬
schaften . Beiderseits wurde flott gespielt . Saarbrücken
übernahm bald die Führung . Bor Halbzeit konnte Sulz¬
bach ausgjeichen . Nach Wiederbeginn war Sulzbach sicht¬
lich überlegen , die kleinen Stürmer waren flink am Ball
und machten der gegnerischen Verteidigung , die etwas scharf
ipielte , viel zu schaffen und bald können sie mit No . 2
die Führung übernehmen . Der gegnerische Sturm tat
sein Bestes , wurde jedoch von Sulzbachs Verteidigung , die
vorzüglich spielte , gut in Schach gehalten .

Um 5 Uhr begann das Spiel der 1 . Mannschaften .
Sulzbach spielte mit 6 Leuten der 2 . Mannschaft , die
eben erst gespielt hatten , einem Ersatzmann aus der 3 .
und mit 4 Mann aus der 1 . Mannschaft . Bald nach
Anstoß kann Sulzbachs Rechtsaußen durch einen schönen
Schuß seinem Club die Führung geben . Die Saarbrückener ,
durchweg kräftige Leute , geben alles her , was sie können .
Die Stürmer spielten gut und ist es ihnen auch bald ver¬
gönnt auszugleichen ^ doch kan » Sulzbach vor Halbzeit noch¬
mals führen . Bei Sulzbach tut jeder seine Schuldigkeit
besonders Göhr , der Mittelstürmer , spielt aufopfernd und
unermüdlich . Alach Halbzeit recht flottes , manchmal hitziges
Tempo . Beide Parteien können » och je ein Tor erzielen .
Mit 3 : 2 hat auch Sulzbach gewonnen . Und wenn man
bedenkt , daß 6 Leute vorher schon spielten , kann man zu
dem Sieg wirklich gratulieren .

Weitere Resultate .
Beiertheim .
Offenbach.

Pforzheim .

Stuttgart .
Wiesbaden .

V - Beiertheim — Olpmpia Darmstadt 2 : 0
C. Kickers 1 — FC . Viktoria I 6 : 1

„ II - „ II 1i : 0
III - „ III 2 : 4

„ IV — Sportverein Wiesbaden IV 1 : 8
E . Alemannia I — Fußballverein I 8 : 0

II — II 4 : 3
k. Karlsvorst . 96III — F .Ad .TV . Karlsvorst . II 3 : 0
csbadener F . V . II — Mainzer F . C . Viktoria II 18 : 0

für 1 ^ cteutsctie
I_ki8ttmg8f. ^abrilt

» k^ u88bülle » gS8U0 !lt .
Oüortsn uutsr kV 0 . 100 au dis klxpsckition ck. Ul .

Verschiedenes .
Ernste Nachrichten gelangen aus dem Auslande .

Frankreich tritt aus dem Internationalen Fuß¬
ball bund aus . Frankreich , vertreten durch die Union
des Societss Franyaises de Sports Athlötiqnes hat seinen
Austritt aus dem Internationalen Fußballbnnd erklärt .
Dieser Austritt ist eine Protestaktion gegen die Weigerung
des Bundes , die englische Amateur - Football - Association
aufzunehmen . Wie erinnerlich , kam es im vorigen Jahre
in England zu einer Spaltung zwischen einem Teil der
Amateurclubs des Südens und der Football -Association ,
die einer Anzahl kleinerer Verbände vorschrieb , daß sie die
kleinen Berufsspielerclubs und Clubs mit gemischtem Mit¬
gliederbestand aufzunehmen habe . Daraufhin traten die
Amateurclubs aus der Football - Association aus und ver¬
einigten sich in der Amateur -Football -Association zn einem
neuen Verband . Der neuen Körperschaft wurde die Auf¬
nahme in den Internationalen Fußballbnnd verweigert ,
da satzungsgemäß jedes Land nur durch einen Verband
vertreten sein darf . Auf dem am 7 . Juui abgehaltenen
Kongreß des Bundes in Wien , ans dem England , Deutsch¬
land , Frankreich , Oesterreich , Italien , Dänemark , Norwegen ,
Belgien , Holland , Griechenland nud die Schweiz vertreten
waren , kam es zur Abstimmung über die Aufnahme der
Amateur - Association , für die nur Frankreich stimmte . In¬
zwischen hatte auch Frankreich in direktem Gegensatz mit
Clubs , die der Amateur - Association angehörlen , gespielt
und die Union des Sociötös Franyaises des Sports
Athlötignes hatte offiziell erklärt , daß sie auch in Zukunft
solche Wettspiele gestatten würde . Aus all diesen Um¬
ständen ergaben sich Reibungen , die nun znm Austritt der
französischen Körperschaft aus dem Internationalen Fnß -
ballbund geführt haben .

Nachdem Irland , Schottland , Englands Amateure
und Böhmen ebenso satzungsgemäß als selbständige Ver¬
bände nicht anerkannt wurden , verliert mit einem Schlag
die Internationale Federation nicht weniger als fünf starke
Landesverbände .

Der Kongreß der Internationalen Fußball -Federation
hat ans seiner letzten Versammlung zu Wien ( 7 . -8 . Juni
1908 ) sich der vom österreichischen Fußballverbande ver¬
tretenen Ansicht angeschlossen , das in den Federations -
statnten enthaltene Wort „Pays " (Land ) dahin aufzufassen ,
daß darunter das Territorium zu verstehen ist , das nach
außen hin durch ein Parlament repäsentiert wird , d . h . ,
daß die Begriffe „Pays " und Staat einander decken .
Nur ein solches Land ist nach den Statute » der Federation
zur Bildung eines selbständigen Verbandes berechtigt ,
der den Sport im Gesamtgebiete seines Umfanges kon¬
trolliert . Die Federation konnte auf Grundlage dieser
Anschauung keiner Nation eine Ausnahme konzedieren ;
selbst Schottland und Irland erreichten trotz der enormen
Entwicklung ihres Fußballsportes die zur Anerkennung
nötige Zweidrittelmehrheit nicht ( 7 zn 6 Stimmen ) .

Ebenso wie Frankreich veröffentlicht auch Slavia
(Prag ) amtlich , daß sie nicht ein willigt zum Beitritt
des Böhm . Fußball - Verbandes in den Oesterreichischen Ver -
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band , und daß sie weiterhin nnr nnter der Bedingung der
wiederholten gänzlichen Selbstberechtigung des B - F . P .
in der Federation mit den fremdländischen Bereinen weiter¬
hin starten wird . Sämtliche böhmischen Vereine werden
der Slavia folge »/ soweit sie es nicht schon gemacht haben .
Das bedeutet / daß nunmehr auch der Böhm . Fußball -
Verband dem einhelligen Drucke der Vereine entsprechend /deni Wiener Verbände nicht beitrüt und somit definitiv
als ans der Internationalen Federation jetzt selbst nustritt .
Der Versuch des Wiener Kongresses / die beiden Vereine
Slavia und D . F . C . zu versöhne » / durch Anschluß als
auch die Zurücknahme der Selbständigkeit des B . F . V -,
ist hiermit a limins als gänzlich mißlungen zu bezeichne» /denn die Tschechen bevorzugen lieber die Splendid Isolation /
solange sie für den Beschluß am 7 . und 8 . Juni in Wien
nicht eine volle Satisfaktion in der Form des selbständiger !
Verbandes erhalten .

Athletik.
Vaterländische Festspiele 1908 (Abt . Leichtathletik ).

Wie alljährlich veranstaltet die Vereinigung der Bürger
Cölns zur Förderung der Volks - und Jugendspiele auch
in diesem Jahr , am 5 . Juli , das in ganz Rheinland -
Westfalen bekannte Vaterländische Festspiel in den groß¬
artigen Anlagen des Cölner Stadtwaldes .

Konkurrenzen : 100 , 400 , 800 , 1500 m Läufe , 400na
Stafette ( ans gewalzter Sandbahn 400 na lang init erhöhten
Kurven ) , Dreikampf , Weitsprung , Hochsprnng , Dreisprung ,
Hammerwerfen 5 Cricketballwerfen , Gewichtwerfen ,
Kugelschocken, Tauziehen 6 Mann , Wettgehen über eine
deutsche Meile . Der Dreikamps besteht aus : 100 in Lauf ,
Weitsprung und Kugelschocken.

Die Veranstaltung steht nnter der Oberaufsicht der
D . S - B . f . A . Auswärtige Teilnehmer haben 30 Pfg .
für die Sportbehörde einzusenden , für die Cölner wird der
Betrag durch die Vereinigung gedeckt .

Meldebogen können durch Herrn A . Keldenich ,
Cöln , Venloerstr . 28 eingefordert werden , an welchen auch
die Meldungen bis spätestens 2 . Juli 1908 , nachts 12 Nhr
zu geschehen haben .

Die zur Verteilung gelangenden Preise bestehen in
wertvollen Diplomen und Eichenkränzen .

Von folgenden Städten liegen bis heute bereits Meld¬
ungen vor : Aachen , Bonn , Dortmund , Elberfeld , Duis¬
burg , Düsseldorf , M . -Gladbach , Rheydt , Essen (Ruhr ),
Frankfurt a . M . , Barmen , Cleve u . a . m.

Unser Cölner Korrespondent wird uns gleich nach
dem Fest über dessen Verlauf berichten , und werden wir
nicht verfehle » , die Resultate dieses hochsportlichen Festes
unseren Lesern bekannt zu geben . U .

1 . Internes Meeting des Cölner Fußballklub 1899
se. V .) Der den meisten Süddeutschen Vereinen wohl -
bekannte mehrjährige Rheinisch - Westfälische Meister des
Fußballspiels , der „ Cölner Fußballklub 1899 ( e . VO, " hat
sich seit 2 Jahren ebenfalls mit Leichtathletik beschäftigt .
Er veranstaltete in diesem Jahre (am 21 . Juni ) bei einer
sehr großen Zuschauermenge , auf seinem Spielplätze in
Cöln - Merheim sein erstes Vereinsmeeting . Als Leiter des
Meetings fungierten Ludwig (Obmann ) und Boes . Es
hatten sich 38 Teilnehmer zu den verschiedenen Hebungen
gemeldet . Nachstehend die Resultate :

100 IN Vorgabelauf : Gemeldet 16 Leute , Grasplatz , 4 Vor¬
läufe . 1 . Schnorrenberg 12 ' /» Sek . (5 in Vorgabe ) . 2 . Ludwig (vomMal ) . 6 . C . Schwellcnbach (vom Mal ) . 4 . Leoneur . Sehr inte¬
ressanter Endkampf, Schnorrenberg gewinnt mit Handbreite und
Schwellenbach m zurück-

Cricketballwerfen m - Vorgabe : 21 Teilnehmer . 1 - Stadvr ,68,60 in ( 5 in Vorgabe ) . 2 . Waninger , 64,60 m ( 15 m Vorgabe ) .3 . Seiler , 64,50 in (vom Mal ) . Seiler erzielte also den besten Löurf ,konnte aber durch die etwas reichlichen Vorgaben nicht die Sieger¬ehreil ernten.
Dreisprung mit Vorgabe : 1 . Schwellenbach , 11,88 in (60 ein

Vorgabe ) 2 . Leoneur , 11,53 in (vom Mali - 3 . Ludwig 11,17 in
(vom Mal ) . Ludwig erreichte hier bei weitem nicht seine sonstigenLeistungen .

80Öin Vorgabelaufen : 1 . Carl Reiff , 2 Min . 15 Sek ., (80m
Vorgabe ) . 2 . Ludwig , 2 Min . 16 Sek . (vom Mal ) . 3 . C . Schwellen¬
bach , 2 Min . 19 Sek . (25 in Vorgabe ) . Reiff gewinnt , da Ludwig zuspät zum Spurt übergeht .

Fußball - Ziel st otz : C - Schwellenbach . Waninger , W . Theißund C. Reiff haben von 18 Teilnehmern gleiche Punktzahl , durcheinen Stichkampf konnte als 1 . C - Schwellenbach hervorgehen .
Hochsprung : 1 . Leoneur, 1,59m . 2 . C- Schwellenbach , 1,4dm .3 . Ludwig , 1,46 m . Leoneur berührte bei 1,69 m , nachdem er überdie Latte war , mit der Hand und konnte daher der Sprung nichtgewertet werden .
Dreikampf : 50m Lauf , Weitsprung, Kugelwerfen 7 '/» KZ.50 m Lauf : 1 . Leoneur , 6 '/- Sek . l5 Punkte) . . 2 Schnorrenberg(4 Punkt) . 3 . Steeger (3Punkt ) . Weitsprung : 1 . Leoneur , 5,46 m

(5 Punkt ) . 2 . Schnorrenberg , 4,84 m (4 Punkt ) . 3 . Steeger,4,54m(3 Punkt ) . Kugelwerfen : 1 . Steeger , 13,85, m (5 Punkt ». 2 . Gor -
gens , 12,77 m (4 Punkt) . 3 . Schnorrenberg . 12,24 m (3 Punkt ) .

Gesamtresultat : 1 . Steeger u . Schnorrenberg mit je 11 Punkt.2. Leoneur mit 10 Punkt . Leoneur enttäuschte im Weitsprung , da ersonst weit über 6 m springt, was wohl dem voraufgegangenen Fußball -
Wettspiel , in dem er auch mitwirkte , zuzuschreiben ist .

Das ausgetrageue Fußball -Wettspiel der alten Herren
gegen die Jngendmannschaft , welches mit 4 : 1 zugunstender Alten Herren endigte , war mehr humoristisch als sport¬
lich interessant , da man hier urkomische Gestalten und
Bewegungen sah , die sich tadellos für eine kinemato -
graphische Aufnahme geeignet hätten .

Abends leitete Herr Großenheider einen Herren -Abend ,in welchem er dem Ersten einer jeden Hebung einen Eichen¬
kranz überreichte .

Der Cölner Fußballelub 1899 betreibt die Leicht¬
athletik lediglich zur Erreichung einer größeren Fertigkeitim Fußballspiel und können in Anbetracht dessen, die er¬
zielten Leistungen als normal bezeichnet werben .

Durch die Vorgabe -Hebungen gab der Club den
jüngeren Mitgliedern die Möglichkeit , die Preise zu er¬
ringen , um ans diese Art das Interesse au der Sache zu
erhöhen . L . U ,

Bei den Braunfchweiger athletischen Wettkämpfen, ver¬
anstaltet am Sonntag von der Braunschweiger Eintracht, stellte nacheinem Privattelegramm Schulz vom Leipziger Verein für Bewe¬
gungsspiele im Stabhochsprung einen neuen deutschen Rekord auf .Die Konkurrenzen waren sehr scharf umstritten .

LulAge Ecke.
„Der gute Wille allein tnt 's nicht " müßte nachfolgen¬der , dein „Baselbieter " entnommene Sportbericht betitelt

sein . Wir anerkennen gerne den guten Willen des betr .
Berichterstatters und bringen den Artikel als Beispiel , wie
man - nicht berichten soll .

S . Footbällsport . (Korrespl Letzten Sonntag ,bei guter Witterung spielte nun der neu gegründete F . C . S . . . .seine beiden Matchs : die für sie 2 entscheidende Siege bedeuteten.
Zuerst im sechser Match gegen F . C . United G .
gelang es S vor Halftime durch gut compuirendes Spiel 1 Goal
zu machen. Nach Halftime gelang es bald durch starkes Vor¬
drängen der Forward -- noch 2 Mal einzusenden, denen bald noch2 weitere folgten , wonach auch G nach verschiedenen verzweifelten
Borstoßen , die aber ans der Verteidigung scheiterten, 1 Goal zuerringen ; sodaß auf Schluß der Zeit F - C . S gegen F . C - UnitedG mit 5 : 1 Goal gewonnen hat.

Im zweiten Match, gegen F . C . Britannia S . der
lange nicht mehr das schöne offene Spiel zeigte , wie der erste ,gelang es dem F . C . 2 trotz ohne teilweise erschöpften Mannschaft1 Mal das Leder durch das feindliche Goal zu schocken und somit 7 : 0 gewonnen bat-
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Lawn -^ ennis.
Der Akademische Sportclub Leipzig brachte dom 25 . Juni

an sein internes Tennis -Turnier , welches felgende Resultate zeitigte
( 2 Schlußspiele stehen noch aus ) : Club - Meisterschaft , l . Runde :
Jänichen schlägt Haberland 6 : t , 6 : 3 , Arnold schlägt Ahner 6 : 8 ,
0 : 4 , Meister schlägt Bahmann ohne Spiel , Holder schlügt Link 6 : 4,
6 : 1 ; 2 . Runde : Jänichen schlügt Arnold 6 : 1 , 6 : 2, Holder schlägt
Meister 9 : 11 , 6 : 4 , 10 : 8 . Einzelspiel mit Vorgabe , Klasse H ,
1 . Runde : Bahmann (- j- Vst schlügt Haberland (0) 6 : 3, 6 : 4, Berg
1-stVs ) schlägt Ahner . (0) 7 : 5 , 6 : 4, Arnold (- «/") Wägt Meister
s—3<? /s ) 7 : 6, 4 : 6, 6 : 4, Jänichen l — 15 ) schlügt Kölder (—15^ °)
6 : 3 , 6 : 4 ; 2 . Runde : Bahmann schlägt Berg 6 : 1 , 6 : 4 , Arnold
schlügt Jänichen 7 : 6, 6 : 4 : Schlußrunde : Sieger Bahmann ( l . Preis )
schlägt Arnold il l . Preis ! 6 : 1 , 6 : 2 . Einzelspiel mit Vorgabe,
Klasse L , Vorrunde : Wedekind ( fi- sto- schlägt Reichel ( —30 ) 7 : 5 , 6 : 1 ,
Bach (—V«) schlägt Timmermann s-l- >5 > 6 : 3 , 6 : 0 ; 1 . Runde :
Plaschke (— 15) schlägt Link (—15sts) 7 : 6, 6 : 3 , Wedekind schlägt
Engelmann s-s-sts ) 6 : 0, 6 : 1 , Bach schlügt Landgraf i -s- /̂e) 6 : 3 ,
6 : 2 , Vr . Grünfeld (-s- bs ) schlägt Eifrig <0) ohne Spiel ; 2 . Runoe :
Wedekind schlügt Plaschke 6 : 2 , 6 : 2 , Bach schlügt Vr . Grünfeld 7 : 5 ,
6 : 3 ; Schlußrunde : Sieger Wedekind (I . Preis ) schlägt Bach ( ll . Preis )
6 : 2, 6 : 2 . Doppelspiel mit Vorgabe. 1 . Runde : Arnold-Holder
<—15^/s) schlagen Haberland -Kvhler (—V«) 6 : 2, 6 : 3, Berg -Ahner
s — schlagen Link- Plaschke (-i- Vst 6 : 2, 6 : 4, Wedekind -Engelmann
s-s- 15) siegen ohne Spiel , Reichel-Bahrmann <— V») schlagen Meister -
Jänichen (—30^/s) 6 ; 3 , 5 : 7 , 8 : 6 ; 2 . Runde : Hlilder-Arnold schla¬
gen Ahner-Berg 6 : 4 , 6 : 7 , 8 : 6, Reichel-Bahrmann schlagen Mede -
tind - Engelmann 6 : 3 , 6 : 0 .

Schwimmsport.
Ein nationales Wettschwimmen findet am Sonntag , den

12. Juli , nachmittags 8 Uhr in der Schwimm-Anstalt, Schreberstraße
statt , veranstaltet vom Leipziger Schwimmclub Poseidon. Das
Programm enthält u . a . Vereinsmehrkampf um den Ehrenwander¬
preis der Stadt Leipzig vom Jahre 1906 , Stafettenschwimmen um
den Ehrenwandcrpreis der Stadt Leipzig vom Jahre 1907 , Damcn-
schwimmen , Kleider- und Hindernisschwimmen, Wasserspringen,
Wasserball-Gesellschaftsspiel usw . Eintrittskarten sind im Vorverkauf
schon jetzt in den Zigarrengeschäftenvon Robert Hohl, Theaterpassage,
und Juridicumpassage (Petersstraßc ) , sowie bei der Firma A . Jlsch -
ner L Sohn , Stecknerpassage , und in den durch Plakate kenntlichen
Berkaufsstellen zu haben.

Wassersport.
Karlsruhe . Großes Wassersportfest . Einigkeit macht

stark , war wohl der Leitgedanke der drei , das große Wasser¬
sportfest arrangierenden Vereine Salamander , erster Karls¬
ruher Rnderelnb , Schwimmverein Poseidon und erster
Athlctiksportelub Germanin Karlsruhe , nnd die Erfolge
haben den schlagenden Beweis erbracht . Eine nach Tausen¬
den zählende Znschanermenge nmsänmte den Rand des
Rheinhafens , um sich bei der großzügigen , vom herrlichsten
Wetter begünstigten Veranstaltung zu unterhalten .

Für die Bequemlichkeit der Zuschauer war aufs Beste
gesorgt , die Vorbereitungen waren sachgemäß getroffen und
wenn die Abwickelung der einzelnen Programm -Nummern
teilweise etwas rascher vonstatten gegangen wären , hätte
die ganze Veranstaltung als vollendet bezeichnet werden
können . Wohl ohne Ausnahme verließ aber alles hoch -
besriedigt den Schauplatz und ein Blick auf das hochklassige
Programm rechtfertigt diese Zufriedenheit , trug doch auch
die Kapelle des Art . Reg . Nr . 14 Großherzog durch ihre
unermüdlich znm Besten gegebenen Weisen zur Unterhaltung
ihr gutes Teil bei .

Eröffnet wurde das Programm durch ein von den
drei Vereinen dargestelltes Gruppenbild , Huldigung der
Germania , dem ein ganz hervorragender Reigen , ge¬
schwommen von 28 Mann des Schwimmvereins Poseidon ,
folgte . Die nächste Nummer bringt in Vollendung Hand
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Speeruierken (kreier 8111) „
üreiliempk ( 100 m Vauten, Visbus-

werten , liVeitsprunK IN. -4.nl .) Vinsat ^
11 . Steinetoeesn ( l6 '/s LZ) „
12 . ttugeietoeeen (127 - lc§) „
13. rueedsii -vteitetoeeen (Vlutrstoss ) ,,

1 .50
1 .50
1 -50
1 . 50
3 -
3 -
1 .50
1 .50
1 .50

» _
1 .50
1 .50
1 .50

l» !

Dis Xonkurrsimen sinä otksn 16 r äie MtAlieäsr
aller Vussball- , Vurn - n . 8portvsreine ; 8114- , West-
nn4 lilittsI -Osutsoblanä . 8ie stellen unter liuksiobt
äer I) . 8 . L . 1. 4 .. nn4 äes Franks. Verbanäes tür
l 'urnsport. Für joäen ä'silnebmer sinä äie Vinsatv.e
unä 30 1?lK. sleläsKobülir bis ^um ^ «ni »unLi»i -

» IN S1 .1 Nit , N» e >»l8 IS l tll sin
Lnssnäsn, anäsrntalls äis täsläunZ nnZiltiA ist .

Iiliiit
» « itiiin präLl « » <>i niltt :»u >« 8 l tii
4nnis14uni -sn sinä nn Herrn iluKnstObrist ,

8s.s.IburKstr . 34 2N riobtsn, woselbst nuob 4 .ns-
sobrsibunKsn nnä NsIäsboAsn xn bnbsn sinä,

2ur ^ nstsiinnK Kslnnxsn kür ulle Lonburrsnrsn
sins Krosse ^n2g.bl ssbr cvertvoller Dbrenpreiss unä
lcunstvolle Oichoins.

^ ntruKSN VV8K6N Xnebti û«.liier sillä UN Herrn
Lrsss , Rsstuurnteur, 8ebulstr . 12 2U riebten.

Uinblsiäslolrul : Rest . 8tuät Oussel , 8eliulstr . 12.
Verspätete Teilnebiner xvsiäsn voni 8turter

uusKSsoblossen .
Vis 8turtnuniinern vveräen uin 23 . ,1uli nusKS -

lost unä äen leilneliinsrn 2UKS8unät . Vintrittslrnrten
r:uiu 8pc>rtplutr :s vveräeu von äer OberleitunK nur
im voraus verknust unä sinä KSKSN Vinssnäunx von
30 Vlx . p . 8tnok: erbültliob ; äesKlsieben M 201 ' lK .
t?roKramine unä Ltartlisten.

Hie kreieverteiiung llnäet ubsnäs im „8aalburK -
8uale äes Uussauer Vokes'' statt .

IVir bollen von Ibnen mit rniblreieben Nelä -
nnKen btzeli rt r:u vveräen, unä empkeblen uns

mit sporti . VoobaobtunA !
Me Itennieitung . I . 4 . : .iu § Lllrist .

1
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akrobntik, ansgesührt von zwei Mitgliedern der Germanin ,worouf der Salamander in prächtiger Anffohrt seine aktiven
Boote vorführte . Ein Srafettenschwininie » , vier Stafetten
L vier Mann zeigte die hohe Kunstfertigkeit Poseidons ,
wogegen dos hierauf folgende Fischerstechen , viermal zweiBoote , dein Hnnior seinen Tribut zollte nnd anhaltende
Lachsalven hervorrief, wenn mitunter das ga » ;e Boot mit
seinen Insassen umkippte. Während ferner Poseidon im
Kunstspringen von « Dreimeterbrett und Sprung vom 18 m
hohen Krahne», ferner im Hindetiusschwiminen nnd Wasser¬
ballspiel seine hohe Klasse vorführte nnd Salamander ein
prächtiges Viererrenneu mit sehr interessantem Schluß¬
kampfe bot , produzierte sich Germania iri stannenswerten
Pyramiden und Gruppenbildern, sowie im Ningkamps.

Neben dem äußerst humorvollen Kübelrudern sorgtedie Pantomine „Ausflug des Pfeifenclnbs nach der Liebes-
insel " mit ihren teilweise urkomischen Momenten für den
Reiz der Lachmuskeln, iodaß jeder Anspruch wohl befriedigtwurde und die Veranstaltung mit Genugtuung ans das
Fest zurückblicken kann, das einmal aus dem Nahinen des
alltäglichen herausging . x ..

Heilbrunner Regatta. Die Regatta fand auf dem
oberen Neckar statt und betrug die Länge der Bahn 2000 in
stromabwärts. Das Wetter war sehr schön , doch herrschteetwas Gegenwind . Am besten schnitten die MannheimerVereine ah, denn in elf Rennen, die anszufechten waren ,konnten sie siebenmal siegen und zwar der Nnderelnb vier¬
mal , die Amieitia zweimal und die Rudergesellsckaft einmal -Ulm konnte zwei Preise und Würzburger und StuttgarterRuderelnb je einen Preis mitnehmen . Heilbronn , das zu
zehn Nennen meldete , ging leer aus . Vonnittags fandenVorrennen statt zu Nr . l , 3, 7 und 8 . Nachstehend der
Verlauf der Nennen .

1 . Junior Vierer (Ehrenpreis Sr . Künigl. Hoheit des HerzogsAlbrecht von Württemberg). 1 . Mannheimer R . C - «Müller,Lang , Günther , Mengen Weick Steuer ) 7 Min ., 280s Sek. ; 2 . Stutt¬garter R . C . Schwabe» . — Mannheim führt von Start aus °
und gewinnt ohne Anstrengung nach Belieben, nachdem dasselbe inden Borrennen mit 38 Sek . siegte .

2 . Zweier ohne Steuermann (Ehrenpreis «. 1 . Mannheim R . G.
(Ran , Welz) 8 Min ., 21 '/s Sek. — Heilbronn, das bis 800 m führte,gab infolge Hüftenstechen des einen Mannes ans.

8 . Junior Einer (Ehrenpreis ) . 1 . Mannheimer R . V - Amicitia
(Neckenaner ) 8 Min. , 20 '/'s Sek. ; 2 . Kitzinger R . V . 1897 (Lenz ) ; 8. Mann¬heimer N . G . (Jmmerheiser) . — Jinmerheiser übernimmt die Führung ,wird aber von Neckenaner , der schlecht steuert, bei 1000 in überholtund gewinnt das Rennen nach schönem Endspurt nnt '/» Länge.Lenz fing zu spät zu spurten an.

4 . Stadt Vierer (Herausforderungspreis der Stadt Heilbronn«.Mannheimer R . C . (Sattler , Britz . Boßmann , Weibel , Weick Steuer )geht in 8 Min ., 7 '/- Sek. allein über die Bahn .
5 . Junior Achter (Ehrenpreis ) . 1 . Mannheimer R . V . Amicitia

(Dietsche , Seufert , Weiß , Speck, Derne », Meurer , Freh, Wild , ApfelSteuer ) 0 Min., 47Vr Sek . ; 2 . Hellbrauner R . G . Schwaben. —
Heilbronn übernimmt die Führung , doch schraubt sich Amicitia baldvor und gewinnt mit 1 '/- Längen . Mannheimer R . G . aufgegeben.6. Prinz Weimar Vierer (Ehrenpreis zur Erinnerung an das4 Ehrenmitglied Sr . Künigl. Hoheit Prinz Hermann von Sachsen-Weimar). Mannheimer R . C . (Schmitt . Kübler, Dennhöfer, Stump ,Weick Steuer « geht in 8 Min . allein über die Bahn .7 . Einer . Neckarpokal (Ehrenpreis ) , l . Ulmer R. C - Donau
(Steinhäuser ) 7 Min ., 4iff/s Sek. ; 2 . Mannheimer R . C . (Bohrer) ;8 . Mannheimer R . G . (Rau ) . — Bohrer führt bis 1700 m mit einerLänge, von da geschlossene Fahrt zwischen den drei Booten, dasSteinhäuser mit l ' /s Lange» gewinnt , fast totes Rennen zwischenBohrer und Rau .

8 . Wartverg Vierer (Ehrenpreis ) , l . Würzburger R . V . von1875 «Ank, Hubrich , Kemps , Eibel, Pfadenhauser Steuer ) 7 Min -,27 ' s Sek . — Heilbrunner Schwaben bei 1200 m und MannheimerR . G . an der Pritsche aufgegeben.
9 . Ermunterungs Vierer (Ehrenpreis ) . 1 . Stuttgarter R . C-Schwaben (Capra, Wöhr, Eichmüller, Freybler , Bäuerle Steuer )7 Min ., 37 Sek . ; 2 . Hellbrauner Schwaben . — Stuttgart führt vomStart ans und gewinnt überlegen, Aschaffenburg aufgegeben.

10 . Doppelzweier «Ehrenpreis ) , Ulmer R . C . Donau (Held , Stein¬häuser) 7 Min -, 26 "/d Sek. — kklm , das leicht und schon rudert , istbei 1200 in 6 Längen vor und gibt Hellbraun das Rennen alsaussichtlos ans.
11 . Kvnigsachter (Herausfordernngspreis Sr . Majestät KönigWilhelm 11 von Württemberg) . 1 . Mannheimer R - C - (Günther ,Stump , Bobmann , Lang , Dennhöfer, Britz , Schmitt, Weibel , WeitSteuer ) 6 Min . , 25 Sek, ; 2. Frankfurter R . G - Germania . — Mann¬

heim führt von Start aus , bei 1500 w. spurtet Germania , kannaber nicht mehr an die Mannheimer , die ruhig und in schönem Stilrudern , herankommen. Club gewinnt das Rennen mit 2 /- Längen.
Kartinns .

Ein wassersportliches Ereignis in Cöln (21 . Juni ).Die Segelregatta des Cölner Seglerclnbs, welche am
Sonntag , den 21 . Juni / ans dem Rhein stattsand , brachtedem veranstaltendem Club einen außerordentlichen Erfolg -der Start erfolgte von Bonn anS, wohin die Boote schonam Samstag gebracht worden waren . Am Morgen hatten
sich die Vereinsmitglieder in großer Zahl mit ihren Da¬
men nnd Gästen aus der von Herrn Majewski zur Ver¬
fügung gestellten Dampfjacht Borussia nach Bonn begeben ,wo um 42 ° Uhr nachmittags in Gegenwart grosser Zn-
schanermengen die stattliche Flottille der Segelboote vonBonn ans , begleitet von obenerwähntem Dampfer, sich in
Bewegung setzte . Für die Tüchtigkeit der Segelboote und
der Mannschaften spricht der Umstand, daß es keinem der
Boote gelang einen besonders großen Borsprung zu ge¬winnen , sondern daß die Flotte während der ganzen Fahrtfast geschlossen fuhr . Es herrschte ein ziemlich lauer
Nordwest , so daß die Segelboote fast aus der ganzenStrecke kreuzten. Wie groß das Interesse ist, das die
Bevölkerung dem Segelsport entgegen bringt, zeigten die
Tausende von Schaulustigen , die das Rheinnfer bei Ro¬
denkirchen uinsänmten . Sie kamen auch aus ihre Rechnung,denn cs war wirklich ein prächtiger Anblick wie am Hori¬
zont ein Segel nach dem andern auftauchte, dann wieder
hinter Ufergebüsch und den Schleppdampfern mit Anhang ,deren mehrere gerade uni die Zeit der Ankunft der Segel¬boote bei Rodenkirchen verkehrten, verschwanden, um dann
wieder aufzntauche» , bis sich die ganze Flotte de » Blickendarbot, bald die Segel in ihrer ganzen Breite zeigend ,dann wieder einen schmalen Streifen bilden, je nachdemdie Boote lavierten . Ilm 6 Uhr 42 Min . , nach einer
Fahrt von 2 Stunden nnd 62 Min . , schoß I)r . A . Pfasfs
Liefet als erste wie ein Bogel durchs Ziel . Ihr folgte6 Uhr 45 Min . Will ) . Liesegangs Zephyr und nnmiltelbar
darauf 6 Uhr 45 Min . 30 Sek. der Sleipner der HerrenReiner Brockmann, Will) . Koll , Lamb . Henkeshoven und
Jos . Horatz, die ihr Boot selbst führten , dann 6 Uhr46 Min . 55 Sek. die Nyota des Duisburger Jachtclnb,6 Uhr 48 Min . 10 Sek . Filia Rheni von Ernst Hilgers,6 Uhr 49 Min . 5 Sek. Trude des Herrn Artur Krings,6 Uhr 50 Min . 25 Sek. Perle des Eölner Club für
Wassersport nnd 6 Uhr 59 Min . 15 Sek. der Corsnr des
Herrn Robert Eolmant.

Preisgekrönt wurden : In Klasse I Rennjachten FiliaRheni mit dein ersten, Corsar mit dem zweiten Preis ; in
der Klasse II größere Tonrenboote Sleipner mit dem ersten,Nyota mit dem zweiten Preis ; in der III . Klasse kleinere
Boote neuerer Bauart Liesel mit dem ersten, Trude mit
dem zweiten Preis . Außerdem erhielt der Besitzer Lieselsvr . Psaff für das absolut schnellste Boot den Preis des
Reeders Gustav Stiunes ; das absolut schnellste Boot der
II . Klasse größerer Tourenboote war Wilhelm Liesegangs
Zephyr, er wurde aber infolge der gegebenen Handicap¬
verteilung nicht Preisträger . Bei der Preisverteilung hob
Herr Grates hervor , daß das Segelboot Liesel , das den
ersten Preis davon getragen hat, ein vaterstädtisches Er -
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zeuquis und das ureigenste Werk des Bootsbauers Courad -
Cölu sei . Dem Erbauer sowohl wie dem Cöluer Segler -
rlub kann mau zu diesem schöne » Ersolge nur Glück
wünsche » , die Regatta war ei » wasser -sportliches Ereignis
erste» Ranges . lRn .

Won der Kieler Woche .
Die Kaiserin traf am Sonntag m» 8 Uhr in Kiet ein . Mit

den, Kaiser waren ans dem Bahnhof zum Empfang erschienen die
hier anwesenden Mitglieder der kaiserlichen Familie . Der Kniser
geleitete seine Gemahlin auf dem Verkehrsboot „ Hulda " an Bord
der „ H o henzolle rn " . Um 9 Uhr NO Min - hielt der Kaiser
Gottesdienst ans der Kaiserjacht . Nach demselben begab sich der
Monarch an Bord der „ Germania " . Um ll Uhr 8,5 Minuten
begann die

Wettfahrt des Norddeutsche » Regattavereins aufder Kieler Föhrde
bei prächtigem Wetter und Sndweftwind . Gemeldet hatten NO Fachten .
Mit „ Meteor " starteten „ Germania " and „ Hamburg " , Die

„ Hamburg " übernahm die Führung . Gegen tt Uhr lief unter
Salnt das norwegische Geschwader ein . Die Kaiserin wohnte dem
Start in einer Pinasse bei , machte sodann einen Besuch bei der
Prinzessin Henriette von Schleswig -Holstein und besuchte nachmittags
den großen Empfang bei dem Prinzen und der Prinzessin Heinrich
im königlichen Schloß . Abends 8 Uhr fand bei den Majestäten an
Bord der „ H o h c n z o lle r n " Tafel statt . Zum Tee bei den Majestäten
um 0 Uhr 15 Min . waren geladen das Kronprinzenpaar , Prinz und
Prinzessin Eitel Fritz , Prinz Adalbert , Prinz und Prinzessin Heinrich
mit Gefolge und die Prinzessin Adelheid von Holstein - Glücksburg .

Die Ergebnisse der Segelwettfahrt . Die Fachten der V-Klasse
passierten kurz nach 8 Uhr das Ziel bei Laboe und zwar Germania ,
Hamburg , Meteor .

Bei der Regatta des Norddeutschen Regattavereins auf der
Kieler Föhrde erhielt in der 10m Klasse " L iuth 11" den l ., „ O r ch ia s "

den 2 . und „ Mitgart " den 8 . Preis .
In der Om Klasse „ Regina " den l ., „ Toni VI " den 2 . Preis .

V - l -Klasse : l . Preis (Chahnpokal ) „ Hamburg " .
^ -2-Klasse : l . Preis „ Cirely " . 2 . Preis „ Susanne "

, die auch
den Jubiläumspreis errang .

28-Meterklasfe : l . Preis „ Armgard " .
I5 --Meterklasse : l . Preis und Großherzogspreis „ Alice " .
>2-Meterklasfe : 1 . Preis Skeaf „ Dora "

(brach den Mas » .
lO-Meterklasse : 1 . Preis „ Magdaleue " .

Der Kaiser a » Bord der Germanin im Renne » . In der See¬
wettfahrt siegte „ Hamburg " in 8 Stunden 85 Min - 32 Sek . vor
„ Germania " in 8 Stunden 85 Min . 42 Sek - und „ Meteor " in
8 Stunden 88 Min . 58 Sek . Kaiser Wilhelm segelte au Bord der
„ G e r m a n i a " das Rennen mit . Die Kaiserin nebst den Prinzessinnen
begleiten die Wettfahrt auf dem Depeschenboot „ Sleipner " . Die
norwegischen Kriegsschiffe „ Tordenskole "

, „ CicSvolc "
, „ Sleipner "

sind zu viertägigem Aufenthalt im Kieler Hafen eingelaufen .

Iladiport .
Die Radfernfahrt Wien — Berlin , 59G Km. Die Fahrt

erreichte am Sonntag in Mariendorf -Berlin ihr Ende . In Gruppe
.4 für Fahrer mit Freilaufnaben - Rad siegte Hans Ludwig -
Sossenheim bei Höchst a . M . in 28 Std - 20 Min . 18 Sek ., Zweiter
lvurde Winzer -Dresden mit 28 Std . 42 Min . Sek ., Dritter Bansch-

Ttraßburg i . E . In Gruppe 8 für Fahrer mit festen! Zahnradkranz -
Rad siegte Paul Oberstein - Dresden mit 28 Std . 42 Min . Di
Sek ., Zweiter wurde Donath -Berlin , Dritter Schulze - Trebbin . Die
Zeit Josef Fischers , des Siegers der Fernfahrt Wien — Berlin 1893
— 3l Std . — Min . 22^ 5 Sek . — ist demnach bedeutend verbessert
worden .

Die Spnndaucr Radrennen wurden wegen zu schwachen
Besuchs abgesagt .

Dar « Goldene Rad von Hannover , ein Rennen über 100 km ,
gewann der Berliner Theile in 1 Std . lO M . 48,4 Sek ., Zweitcr
wurde Tommy Hall in l Std . 22 Min . Nach drei weiteren Runden
folgte Menus Bedell , Rhser gab kurz vor Schluß auf . Das kleine
Goldene Rad , ein Rennen über 50 km , gewann der Leipziger Ebert
in 80 Min . 40,2 Sek ., Zweiter wurde Mest -Hannover , Dritter Keppler -
München , Vierter Hitzler-München .

Das Goldene Rad von Halle , ein 70 Km -Rennen , gewann
Stellbrink in l Std . 10 Min . 44 Sek . , Zweiter Robl , 8080 m zurück.
Dritter Günther , der mehrmals Defekte hatte , 8840 m zurück- Ein
10 Km - Rennen gewann ebenfalls Stellbrink in lO Min . l?/s Sek . ,
und zwar vor Günther und Robl .

Die Flieger -Meisterschaft von Deutschland kam in Breslau
zur Entscheidung . Sieger blieb Scheuermann mit ' / « Länge gegen
Otto Meyer , Wegener , Willp Arend und Bader . Ferner gewann
Tchenermann die Flieger -Meisterschaft von Schlesien gegen Hoffmann
und Dräsener , sowie das Tandemfahren mit Wegener als Partner
gegen Ellegard - Honrlier . Der Meisterfahrerwettkampf ergab den
Sieg von Ellegard mit 8 Punkten gegen Hourlier mit 7 und
Schenermann mit 8 Punkten .

Die Herrenfahrer -Meisterschaft von Preußen über 5 » Km ,
die im Sportpark Steglitz ansgefahreu wurde , errang Karnischkn-
Berlin in 55 Min . 2 Sek . , obwohl er die letzten 0 Runden wegen
Motordefektes ohne Führung fahren mußte . Zweiter wurde Schubert -
Halle , Dritter Gesche, der vorjährige Sieger .

Die belgischen Radmeisterschaften kamen in Antwerpen zum
Anstrag . Die Fliegcrmeisterschaft gewann Van den Born mit l
Länge gegen Willmost . Die Stehermeisterschaft über lOO Km ge¬
wann Verbist in l Std . 10 Min . 41 ' / .-, Sek ., Zweiter wurde Goor ,
2000 m zurück. Dritter Vandcrstupft , 2800 m zurück .

In München gewann das Stundenrenncn um das kleine
goldene Rad von München Schwab mit 80,28 Km , Zweiter wurde
Straffer mit 70,17 km , Dritter Przryrembel mit 78,00 Km , Vierter
Schiefer mit 70,00 km , Fünfter Arens mit 08,60 km . Im Tandem¬
fahren siegten die Leipziger Fuchs -Zschernig vor den Leipzigern
Schmidt - Fichtler und vor Hellemann -Schütz .

In den Plaucner Radrennen siegte in allen drei Läufen
Müller -Zürich gegen die Leipziger .Kühne und Fwarth .

Das 50 Km - Rennen , welches am nächsten Sonntag gelegent¬
lich des Preises der Stadt Leipzig auf dein Leipziger Sportplätze
mit znm Austrag gelangt , wird folgende vier Fahrer am Start
vereinigen : ArenS , Brembach , Bnbnick und Engemann (Dresden ) .

Uferdesport
Rennen zu Hamburg - Horn . 28 . Juni . l . Marienthaler

Rennen . 4000 Mk - Distanz 2100 m . l . Kgl . Hanptgest . Graditz '

Rheinfall (T . Bullockl . 2 . Gr . C - R - Reventlows Wanderer . 8 . Lt -
G . v . Lippas Rena Sahib . Tot . : Sieg 14 : 10, Platz 11 , 19 : 10.
Ferner lief Radium .

2 . Pokal vom Jahre 1908 und 5000 Mk. 1000 m . 1 . Herren
A . L C . v . Weinbergs Fabnla (W . O ' Connor ) . 2 . Herrn H . Wenckes
Demant . 3 . Herrn A . Klönnes Dinas . Tot - : Sieg 10 : 10 .

8 . Gyldensteen - Erinnernngsrennen , 3 Ehrenpreise und 4000 Mk.
Handicap , Herrenreiten , 1000 m . 1 . Frhr - Ed . v . Oppenheims Götter¬
bote (Dr . Riese ) . 2 . Herrn C. v . Kräckers Venetianerin . 8 . Herrn
G - Kochs Mann im Mond Ik . Tot . : Sieg 23 : 10, Platz 12, 17,
85 : 10.

4 . Deutsches Derby , Preis 100 000 Mk. Für Dreijährige , 2400 m .
1 . Frhr . Ed - v . Oppenheims Sieger (G . Stern ) . 2 . Herren A - C.
v . Weinbergs Horizont II <W . O ' Connor ) . 3 . Herrn A . v . SchmiederS
Hüon «I . Reiff ) . 4 . Herren A . <L C . v . Weinbergs Barrikade (Korb ) .
Tot . : Sieg 68 : 10, Platz 17, 13 : 10 . Ferner liefen Anklang , Kotting -
brunn . Der Kronprinz traf kurz vor dem Derby hier ein und
wohnte dem Rennen bei .

5 . Graditzer Gestütspreis , 7000 Mk-. Für Zwei - und Dreijährige ,
1000 m . l . Mr - Rays Starost (W . Warne ) . 2 . Herrn G . Berts
Romeo . 8 . Herrn F . Schmidt -Beneckes Hille Bobbe . Tot . : Sieg
16 : 10, Platz ll . 7. 10 : 10.

0 . Espoir -Handicap , 15 000 Mk- 1400 m . Dr . Lemkes Baron
Kik ( W . Warne ) . 2 . Herrn R . Haniels Taormina . 3 . Ed . v . Oppen¬
heims Kohinor . Tot : Sieg 150 : 10, Platz 35 , 18, 16 : 10. Ferner
liefen Fischerin du Kleine , Major Fifc , Ulk , Fenella , Sinbad , Sorg¬
los , Fax , Brnnshanpten , Viviane , Niobe I , Saharet -

7 . Ekliptik - Jagdrennen , 4000 Mk . Offizierreiten , Handicap ,
4000 m , 1 . Lt , v , Mitzlaffs Sven Hedin ( Bes .) . 2 . Herrn R . Then -
Berghs Kreppwör . Tot . : Sieg 14 : 10 . Zwei liefen .

Leipziger Sommer -Rennen ISOK Unser Reimclub fand
in seiner Bereinigung mit dem Sachs - Thür . Reiter - und Pferde¬
zuchtverein eine reiche Entschädigung für das so verregnete Mai¬
meeting . Es herrschte so prachtvolles Sommerlvettcr , daß es jeden ,
der nur etwas Sinn für die Kämpfe auf dem grünen Rasen besitzt,
hinausziehen mußte nach unserer Rennbahn , bei diesem klaren Himmel ,
leuchtendem Sonnenschein und milder Temperatur - Es gibt Bahnen ,
die großartiger und sportlich korrekter als die unsere sind, aber keine,
die >o bequem , reizvoll und angenehm wie die Leipziger ist, das hört
man des öfteren von den fremden Gästen : dieses Lob entfällt aus¬
schließlich auf die nie rastende , neue Leitung des Clubs . Der Besuch
war denn auch ein ganz wesentlich guter , wir glauben nicht, daß ,
außer höchstens auf dem Sattelplatz , derselbe den großen Tagen
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viel nachstand . Am Totalisator wurde die hübsche Summe von74505 Mk. umgesetzt. Die Helden des Tages waren die Ulanen,da Lt. Stresemann drei, Lt . v . Lütcken zwei Rennen gewann.Halbblut - Rennen . Ehrenpreis dem siegenden Reiter , 500 dem
Ersten , 200 dem Zweiten , lOO Mk . dem Dritten , die 500 Mk. gegebenvom Ministerium für Landwirtschaft. Jagdrennen , Herrenreiten,Distanz 8200 m , leichte Bahn . 1 . Lt . Frhr v . Entretz -Fllrstenecks Kalei¬
doskop, v - Hazlehatch -Cigarette (Besitzers -

, 2 . Lt - Stetnbecks Narren -
lönig (Lt . A . Nette ) : 8 . Rittm . Roos ' Hedwig (Lt . Sichler) : 4 . Pt .v . Wolssramsdorffs Nordstern (Besitzer ) . Tot - : Sieg 42 : 10, Platzt27 : 10, Platz tt 5810 .

Flachrennen. Ehrenpreis dem siegenden Reiter , 800 dem Ersten,200 dem Zweiten, 100 Mk . dem Dritten . Herrenreiten , für 3 fahr ,und ältere inländische Pferde , Distanz 2000 m . 1 . Graf El . West-phalens Evisfeur (Lt - Stresemann ) : 2 . Rittm . v . Kaisers Liane
«Besitzer) : 8 , Herrn O . Reislands Lockenkopf (Lt . v . Lütcken) : 4 .
Major v . Wuthenaus Manhattan (Besitzer ) . Tot . : Sieg 80 : 10,Platz t 12 : 10, Platz I I 12 - 10, Platz II 22 : 10.

Trost-Flachrennen. Für alle Pferde , die im Flachrennen ge¬laufen sind , mit Ausnahme des Siegers Coiffeur. Dieselben Ge¬
wichte , 500 , 200 , 100 Mk . den drei Ersten. 1 . Rittm - v - KahsersLiane «Besitzer) : 2 . Herrn O . Reislands Lockenkopf (Lt . v . Lütcken) :8 . Herrn M- Reichenbachs Ordensband (Besitzer ) . Leicht mit zweiLängen gewonnen, 10 Längen zurück der Dritte . Tot . : Lieg 15 : 10,keine Platzwetten.

Verkaufs-Rennen . 1000 dem Ersten, 200 dem Zweiten, 100 Mk.dem Dritten . Für 4jähr . und ältere inl -, österr.-nng . Pferde, diefür 8000 Mk. käuflich sind . Herrenreiten , Distanz 2500 m , Hürden-Rennen. 1 . Major v - Wuthenaus Alike, 2600 Mk. (Lt . Stresemann ) :2 . Rittm . v . Kaysers Medori ( Besitzer ) : 3 . Herrn E . Thiels RotthalExpreß «Lt . A . Nette ) : 4 . Oberstlt - Frhr . v . Reitzensteins Velleität
(Lt . Graf Schmettoiv ) . Tot . : Sieg 20 : 10, Platz 1 14 : 10, Platz II
19 : 10.

Ermunterungs -Renne» . 700 dem Ersten, 200 dem Zweiten,IM Mk. dem Dritten . Für 4jähr - und ältere inl -, österr .-nng. Pferde ,die noch kein Rennen von mindestens 900 Mk. gewonnen haben .
Herrenreiten, Distanz 3200 m, leichte Bahn . 1 . Herrn H . AugustinsAbendroth (Lt - v - Lütcken) ; 2 . Rittm . v . Kaysers Kampf (Besitzer) ;8 . Lt - v - Wcillenbergs Tanja (Lt . Schnitze ) ; 4 . Herrn H . Lückes
Finis (Herr C- Lücke) . Tot - : Sieg 84 : 10, Platz 1 19 : 10, Platz II18 : 10, Platz HI 20 : 10.

Offizier-Rennen. 1000 dem Ersten, 300 dein Zweiten, 200 Mk-dem Dritten . Jagdrennen für 4jähr - und ältere Pferde aller Länder-
Offiziersrennen, Distanz ca . 3500 in , leichte Bahn . 1 . Major v-
Wuthenaus Versbau (Lt . Stresemann ) ; 2 . Rittm . Panses Beaulien
( Besitzer ) ; 3 . Rittm . v - Kahsers Angelico (Besitzer ) . Leicht mit drei
Längen gewonnen - Tot . : Sieg 24 : 10, Platz I 14 : 10, Platz II
>0 : 10 .

Fnni -Jagd -Rennen . Herrenreiten , 4000 m . 1800 dem Ersten,500 dem Zweiten, 200 dem Dritten . 1 . Herrn G . Kriegs Kinzig
(Lt - v- Lütcken) ; 2 . Lt - v . Auers llgolino ( Lt . Schnitze ) ; 8. Oberstlt .Frhr - v - Reitzensteins Emsig I (Graf Schmettow) . Hübscher End¬
kampf , mit 3 Längen gewonnen. Tot . : Sieg 38 : 10, Platz 15 : 10,18 : 10. 21 : 10.

Rennen zu Paris Autenil. 28 . Juni . 1 . Prix de ln Chri-stinicre . 8000 Fr -, 3800 in . 1 . Sergent (Bcnson) ; 2. Callistn .Tot . : Sieg 25 : 10 . Ferner liefen Grande , Mademoiselle .2. Prix de Condö . 8000 Fr ., 4200 m . I . Dux de Ferrare
(Parfrement ) : 2 . Choish le Roi . Tot . : Sieg 20 : 10.8 - Prix de France . 20 000 Fr . Stceple - Chase, Handicap,Herrenreiten . 4200 in . 1 . Salomon (Deffis) ; 2 . Matelot : 8 . Chi -neas - Tot .: Sieg 58 : 10, Platz 21 , 80, 57 .- 10.

4 . Prix La-Vague. 10 000 Fr ., 2700 in . 1 . Pivert (R .Sanva ! ) :2 . Banknote ; 3 . Ricur . Tot -: Sieg 50 ; 10, Play 10 , 18 , 70 : 10 .5 . Prix Smnt -Damien . 4000 Fr . , 2700 in . 1 . Kassaba (Par -frement) ; 2 . Villageoise : 8 . Dngny . Tot .: Sieg 24 : 10, Platz 14,81 . 84 : 10.
0 . Prix Betty. 4000 Fr -, 4000 in . I . Adriatique II (F . Hardy) ;2 . Rossinante. Tot -: Sieg 22 : 10 .

Offizielle Wekanntmachungen .
Deutscher Inßball -Mund.

Spielverbot !
Nachdem Frankreich aus dem Internationalen Fuhball -

Berbande ausgetreten ist . werden Spiele gegen französische Vereine
hierdurch bei Strafe untersagt . F . Borhammer .

Werband südd . Iußball -Wereine.
An -re verehrt. Uerbandsvereme!

Der Vorstand gestattet sich hierdurch . Sie zu dem am 10 . August>908, vormittags 8 Uhr. in Wiesbaden (Lokal wird noch bekannt
gegeben ) stattfindcnden Hill . Verbandstag hoff , einzuladen.Die Tagesordnung lautet :

1 . Eröffnung durch den Vorsitzenden ,2 . Feststellung der vertretenen stimmberechtigten Verbands¬vereine,
8 . Erstattung des Jahresberichts .4 . Rechnungsablage, Bericht der Kassenprüfer,5 . Anträge,
0 . Ortswahl für den nächsten Verbandstag ,7 . Entlastung und Neuwahl des Gesamtvorstandes,8 . Wahl zweier Kassenprüfer und zweier Verbandsbevoll-

mächtigten für den Bnndcsansschnß des D - F . B .,9 . Verschiedenes ,10 . llebergabe der Pokale und Diplome an lie Verbands -,Kreis - und Gausieger.
Anträge zum Verbandstag sind gemäß 8 14, 8 mit entsprechenderBegründnug bis längstens 19 . Juli 1908 an den 1 . Schriftführerschriftlich einzureichen .
Wegen der Wichtigkeit der auf der Tagesordnung stehendenPunkte hegt der Vorstand die zuversichtliche Hoffnung, daß jederVerbnndsverei » an diesem Tage durch möglichst selbständige Ver¬tretung sein Interesse an den allgemeinen Bestrebungen zum Wohldes süddeutschen Fußballsports zeigen wird .

Pforzheim , den 25 . Juni l908 . Der VerlmndSvorstand.
I . A . : Ernst Schweickert , Bleichste . 8 .

Angemeldet haben sich :
Gnu Schwaben : F . A . des Turnvereins Schorndorf, 25 Mitglieder.-Gau Franken : F . C . Bayern Fürth , 45 Mitglieder.
Westniaingnu : F . C. Kickers Oberrad a . M -, 52 Mitglieder .

, Frankfurter F . C. Nordend , 40 Mitglieder.Gemäß 8 7 der Satzungen fordere ich diejenigen Verbands¬vereine, die gegen die Aufnahme vbiger Vereine irgend welche Ein¬
wendungen zn machen haben, auf, mich umgehend hiervon in Kenntniszu setzen . Pforzheim , den 1. Juli 1908.

Ernst Schweickert , 1 . Schriftführer , Bleichstraße 8 .
Südkreis .

Gau Mittelbaden .
Berichtigung zn meiner Bekanntmachung in der letzten Nummer

>51 ) dieser Zeitung : Mitglieder des Ganansschnsses: Karl Heinberger,nicht Mitglied des F . Vereins , sondern des F . E - Olympia Baden-Baden, Viktor Te,«scher , F . C. Rastatt .
Hermann Weber , Ganschriftf -, Karlsruhe , Marienstr . 71

Schwarze Liste.
Seit der letzten Gesamtveröffentlichnng ( Stand am 15. Febr . 1008)erfuhr die Liste folgende Veränderung. Gemeldet und eingetragen :
Alfred Wilh ., F . C . Stuttgart -Prag .
Backfisch Adam , Viktoria Offenbach , Barth Herm ., Viktoria Freibnrg ,Bartmaim Ernst, Rividia Lndwigshafen , Bayer Karl , Viktoria

Offenbach , Baumann Phil ., Viktoria Hanau , Bcchtold Jak -, F . G-
Seckbach 1902 , Becker Aug ., Weststadt Karlsruhe , Beger Theo,Olhmpia Darmstadt , Bentz Alb ., Revidia Ludwigshafen , Bern-
hardsgrätter I ., Phönix Ludwigshafen , Berninger Frz ., Revidia
Ludwigshafen , Bester Jak ., Biebricher F . C . 1902 , Blüthner E -,Weststadt Karlsruhe , Bohnert Joh ., Viktoria Hanau , BourbomisFriede -, Helvetia Bockenheim, Brand Gust., Metis Metz, BraunOsk. , Revidia Lndwigshafen, Brummer F -, Weststadt Karlsruhe .Dähler Jak -, F . G - Seckbach 1002 , Döpp Reinhard , Viktoria Offen¬bach , Dussel Frz -, Revidia Lndwigshafen, Dürschinger Gg -, Sp .Vg. Fürth .

Vberle Fritz , früher Weststadt Pforzheim, Eckel Fritz , Eckert Nud -,Phönix Lndwigshafen , EifelPhil ., Revidia Lndwigshafen , EßlingerKarl , Germania Wiesbaden.
«sech Nik., F . C. Seckbach 1902 , Feigel Emil, Felsbnrg Emil , Metis

Metz , Flick Osk-, F . C . Mühlburg , Flnhrer Karl , F . V . Beiertheim,Förger I Karl , Förger 11 ( ?) , Metis Metz, Frauenschuh Adolf ,S . C . Germania Mannheim.
Gaisert Fritz , Metis Metz , Galm Wilh., Viktoria Offenbach , GängFriede ., F . V . Beierthenn , Gerstner Karl , S . C . Germania M 'heiiri ,Greise Herm , F . C. Donar Straßburg , Grnber Karl , FrankoniaStraßburg , Günther Jak -, F . G - Seckbach 1902 , Güßau Paul , Sp .Vg . Fürth .
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Haase Osk-, National Mülhause» , Hafner Adolf, F , C - Stuttgart -
Prag , Heep Fritz, Biebricher F . C- 1902 , Hehn Friedr -, Revidia
Ludwigshafen , Hocke Karl , Palatia Kaiserslautern , Holzwarth Leop .,
Rüppurrer F , G - 1904 , Höckle Otto , F . V - Beiertheim.

Joss Karl , F , C- Völklingen , Jung st ), Metis Metz , Jungmack Valt ,
Union Mannheim -

-Karrach Ferd -, Viktoria Hanau , Kahser Aug, , Germania Durlach,
Keim Pius , F , V . Beiertheim, Klee Friede -, Helvetia Bockenheim ,
Koch Andr -, Biebricher F . C - 1902 , Koch Hans , Phönix ' Ludwigs¬
hafen, Kohlschmitt Karl , Revidia Ludwigshafen , Kolb Frz -, F , M.
d - T - V , München - West, König Adolf , Revidia Ludwigshafen,
Köhler K ., Weststadt Karlsruhe , Kluge Gottfr -, Metis Metz, Knack
Jak -, F , G . Seckbach 1902 , Kramme Wilh-, Helvetia Bockenheim,
Kumly Edm . , National Mülhausen-

Laue Rich -, Viktoria Hanau , Laub Cainil, früher National Mülhausen,
Leonhard Rob-, Metis Metz , Liebermann Ernst, F - C . Mühlburg,
Liebler Gg -, Revidia Ludwigshafen, Lied Jak -, Germania Wies¬
baden, Linder Karl , F - C- Mühlburg , Litzel Simon , Revidia L 'hafen ,
Looke Gerh -, Metis Metz , Löw Hch -, Germania Wiesbaden, Lutz
Beruh -, F - G - Seckbach 1902 .

Maier W -, Metis Metz, Maule Alfr-, F . C - Mühlburg , Mehler
Dietr ., Revidia Ludwigshafen, Merk Jean , Viktoria Hanau,
Meser H -, Weststadt Karlsruhe , Messer Valt - seu -, Messer Valt - jr -,
Phönix Ludwigshafen , Micciarelli Amadeo , Metis Metz , Moser
Adam, Phönix Ludwigshafen , Möhlig Wilh -, Frankonia Straßburg -

Oberndörfer Haus , Pirmasens 1905 , Ottnad Manfr -, Metis Metz-
Reinhardt R -, 1 - Wiesbadener F - C - 190l , Reih Adolf , Kickers Offen -

bach, Rcißmanu Hch -, früher Hdnaner Viktoria, Reubelt Emil,
Alemannia Karlsruhe , Reubold Friede-, Helvetia Bockenheim ,
Reuter Adolf , Kickers Offenbach , Ripperger Gg -, Viktoria Offen¬
bach , Roothoft Renatus , Metis Metz-

Schade Alfred, F - C - Pirmasens 1905 , Schäfer Stefan , Schäfer Wilh ,
Schaumburg Osk -, Viktoria Offeubach , Scheeler Frz . , F - C - Mühl¬
burg , Schilling Jos -, S - C - Germania Mannheim , Schlotter Ed -,
Donar Straßbnrg , Schmidt Friedr -, F - C - Völklingen , Schwanke
Karl , Weststadt Karlsruhe , Schwarzwälder I -, Phönix Ludwigs¬
hafen, Liefert Joh -, F - C- Rastatt , Stcinöl Alfr -, Weststadt Karls¬
ruhe , Sturm Adam, F - G - Seckbach 1902 .

Thalmon Emil , F , G - Seckbach 1902 , Theurer Emil, Germania
Durlach, Thoms Hugo, Frankonia Strahburg , Topp Hk), Metis
Metz, Traub Ernst, Viktoria Ilkannheim, Trottner Gust-, Helvetia
Bockenheim-

Uebelhör Hch -, Revidia Ludwigshafen , Uetwiller Marcel, National
Mülhausen, Ullmanu Ferd -, F . G - Seckbach 1902 -

Valb Simon , F - C - Pirmasens 1905 .
Wahl Wilh-, F . V . Beiertheim, Weber Karl , Weber Wilh -, S . C.

Germania Mannheim, Weber Hch -, F - C - Pirmasens 1905 , Weid¬
mann Gg -, Viktoria Offeubach , Weingärtner Jak -, Germania
Durlach, Westenweller Ludlv ., F - C- Pirmasens 1905 , Wetter Frz -
Pav -, Viktoria Freiburg , Wildermuth W -, Weststadt Karlsruhe ,
Wolf Karl , S - C - Germania Mannheim , Wülfel Karl, Kickers
Offenbach , Würz Karl , Würz Theod-, Viktoria Mannheim-

Zankl Alois, F - M - d - T - V - München -West , Zimmermanu Fritz,
Phönix Mannheim, Zürcher Alfred , Frankonia Straßburg -

Gestriche» wurden :
Haaga Engelbert , Haaga Frz -, Haaga Haus , Ulm , Händel, Phönix

Mannheim, Hippler Alfred, Viktoria Mannheim.
Joos Alois, früher Viktoria Feuerbach-
Keil Fr -, Alemannia Worms , Korman Steph -, Olympia Darmstadt ,

Kühn Jak -, Phönix Ludwigshafeu -
Nein Karl , Sp - Vg - Fürth -
Otto Frz -, Amicitia Bockenheim -
Seiter Hch -, früher Germania Dnrlach, Stein Rich -, F - C - Sulzbach-

Saarbrücken-
Wahl Osk-, früher S . E - Germania Mannheim , Winkler Hch -, Ale¬

mannia Worms , Weißmüller Frz -, 1 - Wiesbadener F - E - 1901 -
Die Detail - Veröffentlichung vorstehender Meldungen ist be¬

sonderer Bedenken halber und bis zur Herbeiführung eines diesbe¬
züglichen Vorstaudsbeschlnsses nnlerblieben-

Mauuheim , 27 - Juni 1909 .
Lndwig Frey , 2 . Vorsitzender , D 2 , 7 .

Cölner Ballspielcluli . Wir bitten alle Sendungen — Leicht¬
athletik betr , — an Herrn Josef Hey mann , Cöln a- Rh -, Rich.
Wagner- Straße 14 , senden zu wollen .
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Neine VerlrelunZ
Brrantwrntlichrr Schriftleiter: Max Dettinaer , Piorzbeim . — Druck und Verlag Vvn Karl Bönning . Karlsruhe .
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